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Schweizerische Vogelwarte

«Leben und Überleben»

77. Tagung der Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter vom 28. und 29. Januar 2017 

Am ersten sonnigen Vormittag am Ende eines kalten 
und nebligen Januars treffen sich die Jungornitholo-
gen vor der Tagung in der Vogelwarte zum Thema 
Vogelfotografie, dargeboten von -

 und . 
-

insgesamt 374 Mitarbeitende teil, fast gleich vie-

-
-

-
-
-

den mit einem grossen Dank.
 weist auf einen wichtigen Meilen-

-
-

die neue Aussenstelle im Tessin, die in enger Zusam-

Vogelwarte vor und weckt Vorfreude auf den Vo-

-
-

Brutvogelatlas 2013–2016: von den Daten zum 
Buch – wo steht der Atlas? Diese Frage beantwor-
tet , auch im Namen von 

-

abgeschlossen. Von ganz wenigen Ausnahmen ab-
-

dig bearbeitet. Dieser Erfolg ist vor allem auf die 
-
-

-

-

Abb. 1.
-



 

-
-

-

-
-

-
standsentwicklung relevante Thematik eingehender 
und setzen so die Trends mehrerer Arten in einen 

-
-

Viel Dy-
namik bei den Schweizer Lariden in den letzten 40 
Jahren!

-

-
-

-

Daten genutzt. Die Flussseeschwalbe war Ende der 

-

-

-

-

-

,  und 
 haben das Referat Monitoring – quo vadis? 

Neue Initiativen und bewährte Projekte vorberei-

-
standstrends vergleichbar bleiben, sollte sich das 

-

Referent, dass die Entwicklungen im Auge behalten 

weil diese bessere Auswertungen erlauben, auch 

-

zwar relativ verbreiteten, aber doch eher seltenen 

-
friedigend ist, wird auch die Aufnahme neuer Moni-

Abb. 2. Eine Flusssee-
schwalbe in der neuen 

-

Jungvogel einen Fisch. 
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-
-

geht, welcher Anteil der singenden Nachtigallen-

die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
-

,  
und 

Referat Langfristige Entwicklungen aus 50 Jah-
ren Wasservogelzählungen

-

-

-

-

-
 durch den zweiten Teil des Nachmittags.

Viele Junge oder langes Leben?  
bietet einen Einblick in unterschiedliche demogra-
phische Strategien und deren Konsequenzen. Die 

eine maximale Fitness zu erreichen, sind aber je 

-
burt an geschlechtsreif sein, unendlich viele Nach-

-
-
-

kurzlebiger Arten unterliegt in der Regel grossen 

Abb. 4. -
sturm in der Nachmittags-

-
mann von der Vogelwarte, 
letztere an ihrem zweit-
letzten Arbeitstag in der 
Vogelwarte. Dazwischen 

Nicolas Auchli, ein ehe-
maliger Zivildienstleis-

Abb. 3. -



 

-
-

-

mit  und  
vorbereiteten Vortrag Ist die Jagd ein Grund für 
die grossräumige Bestandsabnahme des Kiebitzes? 

Nach einer jahrzehntelangen Zunahme geht der 

-

-

-

werden.
Kiebitzförderung in der Wauwiler Ebene: Über-

leben und Brutortstreue lautet der Titel des Vor-
trags von 

 und 

-

 gros-
-
-

-

-

individuellen Farbringkombinatio nen erlaubt die Er-

Abb. 5. -
-

Abb. 6.
grosses Engagement abgegeben wurde.



 

10 Jah-
re ornitho.ch – 10 Jahre Dienst an der Feldorni-
thologie, auch im Namen von  

-
te und in der Folge in Zusammenarbeit mit Nos  

-

freigeschaltet werden. Von Anfang an bestand das 
Ziel darin, das Melden zu erleichtern und die Daten 
in standardisierter und damit gut auswertbarer Form 

-
-

che Funktionen in ornitho.ch eingebaut und tech-

-

-

-

-

sich bei den Anwesenden mit der Mitteilung, dass 

-

schon in den letzten Jahren von Mitarbeitenden der 
Vogelwarte in der Festhalle serviert wird. 

Die Wiederansiedlung der Bartgeier und Erkennt-
nisse für den Geierschutz. Rund 100 Jahre nach ih-

Abb. 7.

Abb. 8.

von links nach rechts Fe-
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die erste Auswilderung in Österreich. Alle Auswil-
-

-
-

Deshalb wird versucht, die langsam anwachsende 

-
-
-

-

-

Abb. 9.

Abb. 10.
Abendvortrag de-
monstriert Daniel 
Hegglin hier, wie eine 
tote Ziege nach der 
ersten Nutzung durch 

verschwindet und als 

Vorschein kommt, 
und er zeigt, wel-
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-

-
-

 an diesem strahlend 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer und wiederholt 

die Anwesenden. 

Alt und besser werden: Wie Flussseeschwalben 
die im Jahres- und Lebenslauf wechselnden Her-
ausforderungen meistern.  vom 

-

automatisierten Erfassung ist es dem Referenten und 
-

-

-

-
leben der Flussseeschwalbe im Jahreslauf sind die 

Nahrungsmangel, bei der Eiablage und der Versor-

 erreichen die  vor der Eiab-
-

-

Abb. 11. -

Abb. 12.



 

-
-

. Deshalb kom-
men bei vielen Arten die  vor den 

-

-
-

-
streckenziehern Heckenbraunelle, Rotkehlchen und 

-
-

-
-

 vor dem 

-
gebiet ein. Entscheidende Herausforderungen im 

-
-

-

-
benslauf zeichnet sich besonders durch individuelle 
Verbesserungen in verschiedensten Merkmalen wie 

-
-

verfolgt werden.

Wie risikoreich ist eine frühe Rückkehr ins Brutge-
biet? Der Vortrag ist in Zusammenarbeit mit -

, , 
 und  von der 

Abb. 13. -



 53

-
-

-

-
 durch das 

der Vorstellung Neues aus dem Programm Arten-
förderung Vögel Schweiz

 genau im richtigen Zeitraum ein-

-

-

-
zieher besetzen also eine deutlich engere verhaltens-

,  und 

Erstautor gehaltenen Vortrag Grossräumige Varia-
tion der Populationsdynamik bei der Rauchschwal-
be

-

-

-
-

-
-

Abb. 14.

Abb. 15. -
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-

oder neu gestartet wurden, immer in enger Zusam-

-
-

-

-

Mit dem Überleben wiederangesiedelter Rebhüh-
ner in der Schweiz befasst sich -

-

-
-

-
-

-

-

Ansiedlungserfolg und Artenschutz beim Rebhuhn 

worin neben weiteren Erfolgen insbesondere der 

-

-
-

-
-
-

-

Abb. 16.

Abb. 17.
-
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-

-

-

und nutzen es.
 und  haben 

sich mit dem Thema Schlagopfer an Windturbinen 
im Schweizer Jura und dem Zusammenhang mit der 
Vogelzugintensität

-

-

-

-

 hat sich zusammen mit -
 und  mit den 

Seeländer Steinkäuzen befasst und fragt sich, ob sie 
ein Inselleben

-

-

-
-

Abb. 18. -

Abb. 19.

-

 
 



 

-

Totfunde zu bestimmten Zeitabschnitten mit starker 
-

-
-

-

der eventuell unterschiedlichen Verschwinderate von 

und es wird auch betont, dass es sich hier um einen 
Einzelfall handelt, dessen Ergebnisse nicht verallge-

Nach dem Mittagessen wird das Tagungsmotto Le-
ben und Überleben auch zum Vortragstitel. 

Fressen 
und nicht gefressen werden? fragt 

 gemeinsam mit --

-

Abb. 21.
Feldstechern und 
Fernrohren vom Fo-

-
-

Abb. 20.
-
-
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Welche Faktoren 
beeinflussen die Überlebensraten adulter Stein-
käuze? Der Erstautor stellt darin einen Teil seiner 

-

-

-
-

die Zu- und Abwanderung einen Einfluss darauf. 

viel schwieriger als die Erhebung der Anzahl aus-

-

-
nen Jungvogel gleich nach dem Ausfliegen aus dem 

-

-
-
-

-

-

-

-

mit denen er in seiner langen Forscherkarriere zu-
sammenarbeiten durfte.

-
trag von , , -

Abb. 23. -

-
menfasst.

Abb. 22.



 

kann. Der Druck durch Fressfeinde auf die Nester 
variiert zwischen den Vogelarten stark, ist aber bei 

-
-
-

nommen und kommt vor allem noch im Jura und in 

dass in einem Nest erfolgreich Junge ausfliegen, be-

-

-

-

Ergebnisse zeigen eine erstaunliche Vernetzung von 
-
-

 schliesst die Tagung mit einem 

-
halle nicht am letzten Januarwochenende, sondern 

Christian Marti und Johann von Hirschheydt,
nach den Zusammenfassungen der Referierenden

von  und  sei-

Parterrehaus: Alltag 
für uns, Risikostrategie für Waldlaubsänger. Eine 

Abb. 24.

Abb. 25.
-

material. 


